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Tagungsort  

Bio Schwand AG 

Schwand, 3110 Münsingen 

031 312 59 55 
info@bioschwand.ch 

 

Kontakt Geschäftsstelle voja  

031 850 10 92  

Rita Sidler 076 489 68 00  

Nicole Chen 079 258 21 65  

info@voja.ch 
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0099..0000    Präsentationen Praxisübertrag 
 
Kurzpräsentationen 
aus allen  
Modulen zu  
Inhalt und  
Praxistransfer. 

0099..3300      Anmeldung bei Café und Gipfeli             
      im Speisesaal  

0099..3300  0099..3300  
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1100..3300  Jonathan Gimmel  Eröffnung WW  1100..3300  1100..3300  

1111..0000  Organisatorisches  1111..0000  1111..0000  

1111..3300  Walter Langenegger  
Komplexes Wechselspiel von Medien 
und Politik 

1111..3300  1111..3300  
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1155..0000  1155..0000  1155..0000  Massgeschneiderte Weiterbildung in 

der OKJA: Eine Bedarfserhebung 
 

Ende WW 12  
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Modulaufbau: 2h Inhalt / 1h Arbeit am Praxisübertrag 
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Walter Langenegger 

 Leiter Informationsdienst 

der Stadt Bern  

 

Einstiegsreferat: Komplexes Wechsel-

spiel von Medien und Politik 

Kurz- und mittelfristig sind Medien und 

Politik oft nur bedingt für eigene Anliegen 

zu gewinnen. Situatives Vorgehen ist ge-

fragt. Die Teilnehmenden erhalten Einblick 

in das Wechselspiel aus der Perspektive 

eines Kommunikationsprofis. 

  

      

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dr. Daniel Arn  

Rechtsanwalt und Ge-

schäftsführer Verband  

Bernischer Gemeinden  

 

Gemeindepolitik erklärt  

Die Teilnehmenden haben Einblick in die 

Komplexität politischer Steuerung und 

Organisation einer Gemeinde. Sie erfah-

ren, wie kommunale Reformen ablaufen 

und reflektieren ihre eigenen Herange-

hensweisen und Möglichkeiten.  

 

      

 

Stefan Feldmann 

Kommunikation &  

Öffentlichkeitsarbeit 

Am Gleis GmbH, Uster 

 

Sprich EntscheidungsträgerInnen an  

Auf einen generellen Einblick in die Öf-

fentlichkeitsarbeit wird der Dialog mit den 

EntscheidungsträgerInnen aus der Politik  

und Verwaltung beleuchtet. Art und Form 

der Kommunikation werden gemeinsam 

vertieft.    

 

 

 

 

 

Esther Holliger Müller  

und Dieter Inhelder 

Erziehungsberatung des 

Kantons Bern 

Regionalstelle Biel-Seeland    

 

Seid Ihr per Du?  

Reflexionsformen der Beziehungsar-

beit mit Kindern und Jugendlichen 

Die Teilnehmenden setzten sich vertieft 

mit der Beziehungsarbeit auseinander. 

Kriterien und Merkmale für das Bestehen  

von Beziehungen werden benannt. Ge-

meinsam werden die Bedingungen für  

das Gelingen, die Förderung und die  

Gestaltung von Beziehungen erarbeitet .   
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Urs Mühle  

Konflikt- und Organisations-

beratung, Supervision und 

Coaching 

GeKom GmbH, Solothurn  

 

Über den  Tellerrand hinausdenken 

Kreative Denkansätze kennen um lustvol-

ler mit un-/möglichen Situationen umzu-

gehen. Gemeinsam werden die kreativen  

Denkansätze erprobt und angewendet.  

 

Anmerkung: Einziges ganztätiges Modul 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  
 

Dr. Nico van der Heiden   

Projektleiter  

Zentrum für Demokratie, 

Aarau 

 

Politische Teilhabe ohne Stimmrecht 

Nach einer kurzen Einleitung zum CH-

Demokratieverständnis erhalten die Teil-

nehmenden Einblick in die Erkenntnisse 

aus aktuellen Studien zu Beteiligungs-

möglichkeiten für Menschen ohne Stimm-

recht. Der gemeinsamer Austausch zwi-

schen Wissenschaft und Praxis wird an-

geregt.    

     

 

Franz Schori  

Dipl. PR-Redaktor NDK & 

Campaigner CAS/HWZ. Ge- 

werkschaftssekretär syndicom.  

Stadtrat & Präsident SP Thun  

 

Sag‘s den Medien. aber wie? 

Die Teilnehmenden kennen die Erwartun-

gen der Medien an die Medienverantwort-

liche aus Institutionen. Mittels dieses  

Wissens wird der Transfer von relevanten 

Inhalten der offenen Kinder- und Jugend-

arbeit und des Berufsbildes beleuchtet. 

Gemeinsam werden Möglichkeiten und 

Hindernisse herausgearbeitet und reflek-

tiert. 

 

 

 

  

Nicole Chen 

Projektleiterin  

voja-Projekt Ernährung und 

Bewegung  

 

„spielend aufwachsen“ 

Systematisiertes Instrument für Fachleute 

und Träger zur Analyse, Erkenntnis- und 

Strategiebildung auf den Ebenen Raum, 

politischer Steuerungsprozesse und dem 

eigenen Angebot zur Förderung von ge-

sunden Aufwachsbedingungen für Kinder 

und Jugendliche zwischen 6 und 20 Jah-

ren. 

     

 

Kathie Wiederkehr  

Geschäftsleiterin Stiftung Kin-

derschutz Schweiz 

 

Elternarbeit realisieren 

Die Teilnehmenden erhalten einen brei-

ten Blick auf die Möglichkeiten und 

Grenzen der Elternarbeit. Unter dem  

Motto „das Potential ist noch nicht aus-

geschöpft“ werden gemeinsam Lücken 

und Möglichkeiten  der Elternarbeit für  

die offene Kinder- und Jugendarbeit er-

örtert und diskutiert. 
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